
STIFTUNGSSTATUT 

DER 

GIRAFFE HEROES FOUNDATION 

l. NAME, SITZ, ZWECK UND VERMÕGEN DER STIFTUNG 

ART. 1 NAME UND SITZ 
ART.2 ZWECK 
ART. 3 VERMOGEN 

11. ÜRGANISATION DER STIFTUNG 
ART. 4 0RGANE DER STIFTUNG 
ART. 5 STIFTUNGSRAT UND ZUSAMMENSETZUNG 
ART. 6 KONSTITUIERUNG UND ERGANZUNG 
ART.7 AMTSDAUER 
ART. 8 KOMPETENZEN 
ART.9 BESCHLUSSFASSUNG 

ART. 10 BEIRAT 
ART. 11 GESCHAFTSSTELLE 
ART. 12 VERANTWORTLICHKEIT DER STIFTUNGSORGANE 
ART. 13 REGLEMENTE 
ART. 14 REVISIONSSTELLE 

111. ÃNDERUNG DER STIFTUNGSURKUNDE UND ÁUFHEBUNG DER STIFTUNG 

ART. 15 ÀNDERUNG DER STIFTUNGSURKUNDE 
ART. 16 AUFHEBUNG 

IV. HANDELSREGISTER 
ART. 17 HANDELSREGISTEREINTRAG 

2 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
5 
5 
5 
5 
6 
6 
6 
6 
6 



STIFTUNGSSTATUT DER 

G/RAFFE HEROES FOUNDATION 

l. NAME, Strz, ZWECK UND VERMÕGEN DER STtFTUNG 

Art. 1 NAME UND SITZ 

Unter dem Namen "GIRAFFE HEROES FOUNDATION" wird eine selbstãndige Stiftung im Sin­
ne von Art. 80 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in Basel errichtet. AIWãllige 
Sitzverlegungen an einen anderen Ort in der Schweiz bedürfen der Zustimmung der Aufsichts­
behõrde. 

Art. 2 ZWECK 

Die Stiftung verfolgt ausschliesslich gemeinnützige Zwecke, insbesondere 

1. die Unterstützung und Motivation von Menschen, die sich für das Allgemeinwohl einsetzen; 
2. die Eruierung und Auszeichnung von "Giraffe Heroes"- Menschen jeden Alters, die durch 

ihr Engagement herausragen, indem sie signifikante õffentliche Problema wie insbesonde­
re Armut, Ungerechtigkeit, Korruption, Bandenkriminalitãt, Verbrechen gegen Menschen 
und Tiere, Umweltverschmutzung und -zerstõrung zu lõsen versuchen; 

3. die Verõffentlichung der Geschichten und der Projekte der "Giraffe Heroes" in allen mõgli­
chen digitalen und analogen Medien; 

4. die finanzielle Unterstützung von Projekten von "Giraffe Heroes" oder Menschen gemãss 
Ziffer 1 vorgenannt; 

5. die Herstellung und Bereitstellung von Schulmaterial zur Fõrderung von Mut, Motivation, 
Sensibilisierung zur Angehung von signifikanten õffentlichen Problemen und die finanzielle 
Unterstützung von Lehrkõrpern zur Vermittlung dieses Wissens an die Schüler; 

6. die Unterstützung von Projekten und/oder der Bewegung der ,Giraffe Heroes"; 
7. die Unterstützung anderer wohltãtiger Organisationen und anderer im õffentlichen lnteres­

se liegender Werke, welche einen ãhnlichen Zweck wie die vorliegende Stiftung verfolgen. 

In geographischer Hinsicht soll der Stiftungszweck insbesondere in der Schweiz und in Europa 
umgesetzt werden. 

Art. 3 VERMÕGEN 

Der Stifter widmet als Stiftungsvermõgen CHF 50'000.-- in bar. 

Weitere Zuwendungen an die Stiftung durch den Stifter oder andere Personen sind jederzeit 
mõglich. Der Stiftungsrat ist bemüht, das Stiftungsvermõgen durch private oder õffentliche Zu­
wendungen zu vergrõssern. 

Das Stiftungsvermõgen ist nach anerkannten kaufmãnnischen Grundsãtzen zu verwalten. Das 
Risiko soll verteilt werden. Dabei darf aber das Vermõgen nicht durch spekulative Transaktionen 
gefãhrdet werden, muss jedoch nicht mündelsicher angelegt werden. 
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STIFTUNGSSTATUT DER 

G/RAFFE HEROES FOUNDATION 

11. 0RGANISATION DER STIFTUNG 

Art. 4 0RGANE DER STIFTUNG 

Organe der Stiftung sind: 
• der Stiftungsrat 
• der Beirat 
• die Geschãftsstelle 
• die Revisionsstelle, soweit nicht durch die Aufsichtsbehõrde eine Befreiung von der Revisi­

onsstellenpflicht verfügt wurde. 

Art. 5 STIFTUNGSRAT UND ZUSAMMENSETZUNG 

Die Verwaltung der Stiftung obliegt einem Stiftungsrat von mindestens drei natürlichen Personen 
oder VertreterinnenNertretern von juristischen Personen, die grundsãtzlich ehrenamtlich tãtig 
sind. Über die Ausrichtung von Sitzungsgeldern oder Entschãdigungen an Mitglieder oder Per­
sonen, denen besondere Befugnisse übertragen sind, entscheidet der Stiftungsrat. 

Art. 6 KONSTITUIERUNG UND ERGANZUNG 

Der Stiftungsrat konstituiert und ergãnzt sich selbst, wobei für dieses Amt nur Persõnlichkeiten 
in Frage kommen, die durch ihre Einstellung und ihr bisheriges Engagement dem Stiftungs­
zweck verbunden sind. 

Der Stiftungsrat beschliesst über das Zeichnungsrecht von einzelnen Stiftungsratsmitgliedern . 

Art. 7 AMTSDAUER 

Die Amtsdauer von Mitgliedern des Stiftungsrates betrãgt vier Jahre. Wiederwahl ist mõglich. 

Der Stiftungsrat wird für jede Amtsperiode von den bisherigen Mitgliedern durch Kooptation neu 
bestellt. Fallen wãhrend der Amtsperiode Mitglieder des Stiftungsrates aus, so sind für den Rest 
der Amtsperiode Ersatzwahlen zu treffen. 

Abberufung aus dem Stiftungsrat aus wichtigen Gründen ist jederzeit mõglich, wobei ein wichti­
ger Grund insbesondere dann gegeben ist, wenn das betreffende Mitglied die ihm obliegenden 
Verpflichtungen gegenüber der Stiftung verletzt oder zur ordnungsgemãssen Ausübung seines 
Amtes nicht mehr in der Lage ist. 

Der Stiftungsrat beschliesst mit 2/3-Mehrheit über die Abberufung von Stiftungsratsmitgliedern. 
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SnFTUNGSSTATUTDER 

G/RAFFE HEROES FOUN DA TION 

Art. 8 KOMPETENZEN 

Dem Stiftungsrat obliegt die Oberleitung der Stiftung: lhm stehen alle Befugnisse zu, die in die­
sen Statuten (Urkunde und ReglemenVe der Stiftung) nicht ausdrücklich einem anderen Organ 
überlragen sind. Der Stiftungsrat hat folgende unentziehbare Aufgaben: 

• Regelung der Unterschrifts- und Verlretungsberechtigung für die Stiftung; 
• W ahi des Stiftungsrates und der Revisionsstelle; 
• W ahi des Beirates; 
• Ernennung eines/einer Geschãftsführers/in; 
• Abnahme der Jahresrechnung. 

Der Stiftungsrat erlãsst über die Einzelheiten der Organisation und der Geschãftsführung ein 
oder mehrere Reglemente (vgl. Art 13). Ein Reglement kann jederzeit im Rahmen der Zweck­
bestimmung durch den Stiftungsrat geãnderl werden. Reglemente und deren Ânderungen be­
dürfen der Genehmigung der Aufsichlsbehõrde. 

Der Stiftungsrat ist berechtigt, einzelne seiner Befugnisse an eines oder mehrere seiner Mitglie­
der oder an Dritte zu übertragen. 

Art.9 BESCHLUSSFASSUNG 

Der Stiftungsrat ist beschlussfãhig, wenn die Mehrheit der StiftungsrãVinnen anwesend ist. Die 
Beschlüsse werden mit einfachem Mehr gefasst, sofern in der Stiftungsurkunde oder in einem 
Reglemenl nicht eine qualifizierte Mehrheit vorgesehen ist. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Prãsidentin/der Prãsident. Über Sitzung und Beschlüsse wird ein Protokoll geführt. 

Beschlüsse und Wahlen kõnnen auch auf dem Zirkulationsweg gefasst werden bzw. stattfnden, 
sofern kein Mitglied die mündliche Beralung verlangt. 

Die Einladung zu den Sitzungen des Stiftungsrates hat grundsãtzlich 20 Tage vor dem entspre­
chenden Termin zu erfolgen. 

Art. 1 O BEIRAT 

In einem Organisalionsreglement kann die Einführung eines Beirates vorgesehen werden. 

Der Beirat bestehl aus mindestens drei Personen, die vom Sliftungsrat berufen werden. 

Der Beirat oder die von ihm bestimmten Mitglieder beraten den Stiftungsrat bezüglich der Stif­
tungstãtigkeit oder bezüglich besonderer von der Sliftung verfolgler Projekte. Der Beirat oder 
einzelne seiner Milglieder kõnnen für die Stiftung besondere Aufgaben bei der Evaluierung, Be­
gleitung oder Durchführung bestimmter Tãtigkeiten der Stiftung übernehmen. 

Bei Einführung eines Beirates regelt der Stiftungsrat mit einem Reglement das Nãhere, insbe­
sondere bezüglich der Geschãftsordnung des Beirates, seiner Entschãdigung für Auslagen und 
Mühewaltung, die Amtsdauer und eine Amtszeitbeschrãnkung. 
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STIFTUNGSSTATUT DER 

G/RAFFE HEROES FOUN DA TION 

Art. 11 GESCHiiFTSSTELLE 

In einem Organisationsreglement kann die Einführung einer Geschãftsstelle vorgesehen wer­
den. 

Die Person, welche die Funktion als Geschãftsführer/in übernimmt, wird vom Stiftungsrat baru­
fen. 

Für das operative Geschãft, insbesondere der Durchführung von Ausstellungen, ist die Ge­
schãftsstelle verantwortlich. Sie setzt die Vorgaben und Entscheide des Stiftungsrates um, han­
deit nach dessen Grundsãtzen sowie im Sinne des Stiftungszweckes und agiert als Schnittstelle 
zwischen Stiftungsrat, Beirat, Offentlichkeit sowie Partnern. 

Bei Einführung einer Geschãftsstelle regelt der Stiftungsral mii einem Reglemenl das Nãhere, 
insbesondere bezüglich der Aufgaben, Kompetenzen und Funklionen wie auch der Enlschãdi­
gung. 

Art. 12 VERANTWORTLICHKEIT DER STIFTUNGSORGANE 

Alle mii der Verwaltung, Geschãftsführung oder Revision der Sliftung befassten Personen sind 
für den Schaden verantwortlich, den sie ihr durch absichlliche oder fahrlãssige Verletzung ihrer 
Pflichten verursachen. 

Sind für einen Schaden mehrere Personen ersatzpflichlig, so isl jede von ihnen insoweil mit den 
anderen solidarisch haftbar, als ihr der Schaden aufgrund ihres eigenen Verschuldens und der 
Umstãnde persõnlich zurechenbar ist. 

Art. 13 REGLEMENTE 

Der Stiftungsrat legl die Grundsãtze seiner Tãligkeit in einem oder mehreren Reglemenlen nie­
der, die der Aufsichtsbehõrde zur Genehmigung vorzulegen sind. 

Art. 14 REVISIONSSTELLE 

Der Stiftungsrat wãhlt eine unabhãngige, externe Revisionsstelle nach Massgabe der gesetzli­
chen Bestimmungen, welche das Rechnungswesen der Stiftung jãhrlich zu überprüfen und über 
das Ergebnis dem Stiftungsrat einen delaillierten Prüfungsbericht mit Anlrag zur Genehmigung 
zu unterbreiten hat. Sie hat ausserdem die Einhallung der Bestimmungen der Statulen (Urkunde 
und Reglement/e der Stiftung) zu überwachen. 

Die Revisionsslelle hat bei Ausführung ihres Auftrages wahrgenommene Mãngel dem Stiftungs­
rat mitzuteilen. Werden diese Mãngel nicht innert nützlicher Frist behoben, hat die Revisionsstel­
le nõtigenfalls die Aufsichlsbehõrde zu orientieren. 
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STIFTUNGSSTATUT DER 

GIRAFFE HEROES FOUN DA TION 

//1. ANDERUNG DER STIFTUNGSURKUNDE UND AUFHEBUNG DER STIFTUNG 

Art. 15 ÂNDERUNG DER STIFTUNGSURKUNDE 

Dem Stiftungsrat steht das Recht zu, durch einstimmigen Beschluss Anderungen der Urkunde 
der Stiftung der zustandigen Aufsichtsbehõrde im Sinne von Art. 85, 86 und 86b ZGB zu bean­
tragen. 

Der Stifter behalt sich gestützt auf Art. 86a ZGB und unter Beachtung der gesetzlichen Voraus­
setzungen ausdrücklich das Recht vor, den Zweck der Stiftung abzuandern. Der Zweck der Stif­
tung hatjedoch stets gemeinnützig zu bleiben. 

Art. 16 AUFHEBUNG 

Die Dauer der Stiftung ist unbegrenzt. 

Eine vorzeitige Aufhebung der Stiftung darf nur aus den im Gesetz vorgesehenen Gründen (Art. 
88 ZGB) und nur mit Zustimmung der Aufsichtsbehõrde durch einstimmigen Beschluss des Stif­
tungsrates erfolgen. 

lm Falle der Auftõsung der Stiftung überweist der Stiftungsrat ein allfalliges Restvermõgen an 
gemeinnützige, juristische Personen mit gleichem oder ahnlichem Zweck, welche im Hinblick 
auf ihre õffentlichen oder gemeinnützigen Zwecke von der Steuerpflichl befreit sind. Ein Rückfall 
von Stiftungsvermõgen an die Stifter/innen oder deren Rechtsnachfolger isl ausgeschlossen. 

/V. HANDELSREG/STER 

Art. 17 HANDELSREGISTEREINTRAG 

Diese Stiftung wird im Handelsregister des Kantons Basei-Stadt eingetragen. 

Basel, den 4. J uni 2018 
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